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erhebt sich die Wüste bedeutend und man kaun sie füglich als elf
ne ungeheuere abgeplattet Bergfläche betrachten. Auch laßt
sie sich mix einem Meer vergleichen, welches aus bloßem San/
de besteht und nur hie und da mit andern Mineralien abwech¬
selt. Ewig wird es räthsclhaft bleiben, wie und woher diese
erstaunliche Wüste einst ih&amp;gt; Dasein erhielt. War sie etwa einst
ein mächtiges Gebirge, das verwitterte und in Sand zetfiel?
oder verdankt sie ihr Entstehen mächtigen Fluchen, die die un¬
ermeßlichen Sand; uni) Kiesmassen hier zusammen häuften?
Gcologm müßten die Wüste nach allen Richtungen hm durch¬
reisen und untersuchen; vielleicht daß ihre Forschungen zu Re¬
sultaten führten, die einigermaßen befriedigten. Die ver¬
schiedenen «frican sehen Wüsten — denn es giebt deren in
Nordafrika noch sehr viel kleinere — mögen vielleicht nicht

alle einerlei Ursprungs sein. Die Wüste, welche gleichsam die
natürliche Grenze von Aegyp cn auszumachen scheint, sich vom
Natronrhale bis an dm Fuß des Gebirges von Ummemesogcir
erstreckt und aus eurem groben Kiessaude besteht, laßt sich
füglich ein Meer ohne Wasser neunen; denn ihr Boden gleicht
ganz einem niedrigen Gestade, über welches die Fluchen wäh¬
rend eines Sturms geströmt und Holz und andere Sachen zu¬
rückgelassen haben. Sehr merkwürdig sind die versteinten
Holzstücke, die man in dieser Wüste sinder Oft sind cs Stäm¬
me, die zwölf und mehrere Fuß im Umfang halten. OefterS
finden sich Zweige und Rindenstücke, die ganz das Ansehen der
Eichenrinde haben. An vielen dieser Stamme sieht man noch
die Aefte; an manchen noch die Jahrringe. Andere gleichen
nur noch der äussern Form nach Baumstämmen, übrigens sind
sie ganz wie Steinmassen. Gewöhnlich ist die Farbe dieser
versteinren Holzes schwärzlich, bisweilen aber grau und im
leztern Fall glaubt man wahres Holz vor sich zu sehen. Nur
bisweilen liegt dieses versteinte Holz zerstreut, meistens bildet
es große Lager. Man will Schiffsmastcn in dieser Wüste ge¬
funden haben, welche beweisen sollten, daß sie ehemals befahr-
nes Meer gewesen sei; allein Hornemann, der sie mit der
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